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T A K I N O  
«Lagaan» 
Das indische Kinofest «Lagaan» war der 
absolute Publikumsliebling am letzten Film­
festival von Locarno. Aber nicht nur dort, 
sondern weltweit trifft «Lagaan» - «Mon-
soon Wedding» locker hinter sich lassend -
auf hingerissene Zuschauerinnen und Zu­
schauer. Dem indischen Starschauspieler As-
hutosh. Gowariker ist mit seiner umwerfen­
den Mischung aus «Bollywood»-Musical 
und Kolonialromanze einer der erfolgreichs­
ten indischen Filme überhaupt gelungen -
und dies in einem Markt, der mit über 800 
Filmen pro Jahr Hollywood bei weitem über­
trifft. Die Geschichte einer kleinen indischen 
Dorfgemeinschaft, welche unter den immer 
höheren Steuern der britischen Kolonial­
macht zu leiden hat, wird nicht als trockenes 
Sozialdrama erzählt, sondern als Sport-, Lie­
bes- und Musical-Film, wie es die Tradition 
des kommerziellen indischen Kinos verlangt. 
Und so bleibt denn auch kein Auge trocken, 
als die verzweifelten Dorfbewohner die briti­
schen Kolonialherren zum Cricket-Match 
herausfordern. «Lagaan» ist am Freitag und 
Samstag, um 20.30 Uhr sowie am Sonntag 
um 18.30 Uhr im TaKino zu sehen. 

«Dieter Roth» - Die «produktivste 
Einmannbewegung der Kunst» 
Eine Glatze, oder doch nicht ganz. Vielmehr 
graue Millimeterstoppcln. Hosenträger, 
weisses Hemd, Gilet. Die Augen blicken 
scharf aus zwei schmalen Ritzen. Ver­
schmitzt könnte man sagen. Oder vom Alko­
hol zugedrückt. Über Dieter Roth, den der­
zeit eine grosse Retrospektive im Basler 
Schaulager ehrt, hat die Filmemacherin 
Edith Jud ein Porträt gedreht. 120 Minuten 
lang. Und keine ist zuviel, das nomadenhafte 
Leben des 1930 geborenen und 1998 gestor­
benen Künstlers wenigstens ansatzweise 
nachzuzeichnen. An Stationen zwischen Is­
land, Hamburg und Basel trafen Jud und der 
Kameramann Pio Corradi auf Verwandte, 
Bekannte, Freunde. Das Werk lebt weiter. 
Sei es im Kleid, das Roth in den Fünfzigern 
für seine Frau Sigrfdur Björnsddttir entwor­
fen hat, sei es in den Schokolade- und 
Wachsfiguren, die im Hamburger Schimmel­
museum verrotten, zerdrückt und angefres­
sen werden, dem vom Künstler eingeplanten 
Zerfall treu entgegcnblickend. «Dieter Roth» 
ist morgen Donnerstag sowie am kommen­
den Montag und Dienstag, jeweils 20.30 Uhr 
im TaKino zu sehen. Filmclub Frohsinn 

Lange Nacht der Musik 
4 0  Jahre Liechtensteinische Musikschule - Konzertreigen am 28. Juni im Städtle 
VADUZ - Die Liechtensteinische 
Musikschule kann in diesem 
Jahr ihr 40-jähriges Bestehen 
feiern. Aus diesem Anlass wer­
den wir am Samstag, den 28. 
Juni im Städtle Vaduz eine Ver­
anstaltung unter dem Titel 
«Lange Nacht der Musik» durch­
führen. Der Auftakt erfolgt um 
16.30 mit einer kurzen Eröff­
nungsfeier auf dem Rathaüs-
platz. 
Anschliessend wird auf dem Rat­
hausplatz (Pavillon), dem Rathaus­
saal, im Kunstraum sowie im Foyer 
des Kunstmuseums im Burgcafd 
sowie im Rahmen des Filmfests im 
Rheinparkstadion Vaduz bis in die 
Nacht hinein musiziert. An die 30 
diverse Ensembles, Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrerinnen und 
Lehrer werden sich einem breiten 
Publikum präsentieren und die 
grosse Bandbreite der Musikschul­
arbeit hörbar machen. Die Bewir­
tung auf dem Rathausplatz berei­
chert die Veranstaltung und lässt sie 
zum gemütlichen Treffpunkt von 
Jung und Alt werden. An diesem 
Musikschulanlass werden schät­
zungsweise 450 MusikschülerAin-
nen aus dem ganzen Land aktiv 
teilnehmen, Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie dieses Jubiläum mit uns 
feiern und heissen Sie am 28. Juni 
2003 in Vaduz herzlich willkom­
men. Der Eintritt ist selbstverständ­
lich frei. 

Die Musikschule ist eine Schule 
für alle - eine Volksmusikschule 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1963 
hat sich die Musikschule zur gröss-
ten Bildungseinrichtung Liechten­
steins entwickelt. Rund 2400 Schü­
lerinnen und Schüler sind derzeit 
eingeschrieben; und .wenn die Dop­
pelbelegungen und die Mitwirken­
den in den Orchestern, Chören, 
Kammermusik- und Volksmusik­
gruppen, Jazz-, Pop- und Rocken­
sembles dazu gezählt, werden, sind 
es weit über 2600. Es hat sich be­

währt, dass von Anfang an Jugend­
liche und Erwachsene den Unter­
richt an der Musikschule besuchen 
konnten, denn das vertrauensvolle 
Zusammenwirken von Jung und Alt 
ist heute für unsere Gesellschaft 
und für unser Kulturleben wichti­
ger denn je. Die Musikschule ist 
stolz darauf, dass Kinder, Jugendli­
che und Erwachsene ihr Bildungs­
angebot benützen. Durch vielfälti­
ge Angebote . und zeitgemässe 
Unterrichtsformen will sie ihre Nä­
he zu allen Kreisen der Bevölke­
rung pflegen. 

Die Musikschule ist eine 
Keimzelle unseres Musiklebens 

Liechtenstein hat eine, grosse 
Tradition im Blasmusik- und 
Chorwesen. Die Musikschule bil­
det heute den gesamten Nach­
wuchs für die Musikvereine aus. 
Das sind gegenwärtig über 400 Ju­
gendliche, die Holz- oder Blech­
blasinstrumente und Schlagzeug 

lernen. Von den derzeit 26 Chören 
des Landes besuchen 350 Sänge­
rinnen und Sänger den Unterricht 
in Sologesang oder Chorstimmbil­
dung, darunter auch mehrere Kin­
der- und Jugendchöre. Lehrerin­
nen und Lehrer wirken in Chören, 
Blasmusiken, in Operetten, bei der 
Liechtenstein Musical Company 
und in Orchestern als Mitglieder, 
Solisten und Dirigenten mit. Sie 
bereichern durch ihre Konzerte 
massgeblich das Kulturangebot 
unserer Region. 

Mit rund 200 Veranstaltungen 
pro Jahr ist die Musikschule selbst 
zu einer wichtigen Kulturträgerin 
geworden. Sie garantiert eine musi­
kalische Grundversorgung, indem 
sie in allen Gemeinden Schülerkon­
zerte und Vorspielübungen durch­
führt, Gottesdienste gestaltet, bei 
Staats- und Gemeindefeiern spielt 
und grosse Musikanlässe veranstal­
tet, die vom Sinfoniekonzert bis zu 
Singspielen und Oratorien reichen. 

A N Z E I G E  
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I Schaan/Machtenstein , 

Fr, 27./Sa, 28.6 , 22 h /  
Museumsplatz 
Vaduz 

Opern-Air 
Mozartvideos 
aus dem 
Opernhaus Zürich 
Musikalische 
Leitung: 
Franz Welser-Möst 
Am Freitag: 
«Die Zauberflöte» 
Am Samstag:, 
«Die Entführung 
aus dem Serail» 
Eintritt frei, 
keine Reservierung 
nötig! ' 
s ww.tak.ll ... immer qut informiert! 
Vorverkauf Mo-fr, 10-12 + 15-18 Uhr 

Telefon (00423)237 59 69 
Fax (00423)237 59 61. 

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche Kundmachungen 

Der Landtag hat in seiner Sitzung vom 12. Juni 2003 beschlossen: 

- Beschluss Nr. 20/2003 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses (Übernahme der  Richt­
linie 98/44/EG vom 6. Juli 1998 über den rechtlichen Schutz biotechnologischer 
Erfindungen) 

^ 

Gemäss Art. 66bli der Verfassung vom 5. Oktober 1921, LGBI. 1921 Nr. 15, in der Fassung 
d e s  Verfassungsgesetzes vom 15. März 1992, LGBI. 1992 Nr. 27, und Art. 70a und 75a 
des Gesetzes vom 17. Juli 1973 betreffend die Ausübung der politischen Volksrechte in 
Landesangelegenheiten, LGBI. 1973 Nr. 50, in der Fassung" des Gesetzes vom ^ .Septem­
ber 1992, LGBI. 1992 Nr. 100, kann dagegen innerhalb von 30 Tagen nach dieser Kund­
machung, das ist bis zum 18. Juli 2003 einschliesslich, das Referendum ergriffen werden. 

Das Referendum kommt zustande, wenn wenigstens 1500 stimmberechtigte Landes­
bürger oder wenigstens vier Gemeinden in Form übereinstimmender Gemeindeversamm­
lungsbeschlüsse das Begehren um eine Volksabstimmung stellen. Sammelbegehren um -
eine Volksabstimmung müssen nebst der Angabe der Gemeinde von den das Begehren 
stellenden Stimmberechtigten durch eigenhändig unterzeichnete Eingaben, die mit dem 
Anfangsdatum der Unterschriftenzeichnung auf jedem Bogen versehen sein müssen, bei 
der Regierung eingereicht werden, wobei Stimmberechtigung und Unterschrift von der 
Gemeindevorstehung derjenigen Gemeinde, in welcher dieselben ihre politischen Rechte 
ausüben, bescheinigt sein muss. 

Landtagsbeschlüsse können bei der Fürstlichen Regierungskanzlei eingesehen und 
bezogen werden. 

Vaduz, 18. Juni 2003 gez. Otmar Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 

1422.410 Regierung  des Fürstentums Liechtenstein 

Gemäss Gesetz vom 19.06.1998, über die Vergabe öffentlicher Bau-, Liefer- und Dienst­
leistungsaufträge, LGBI. 1998/135, werden folgende Aufträge unterhalb der Schwellen­
werte ausgeschrieben. 

Auftraggeber: Name 
Adresse 
PLZ/Ort 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
Städtle 49 
9490 Vaduz 

Gegenstand des 
Auftrages: 

Auftrag Lieferung von Heizöl extraleicht für öffentliche. 
Bauten und Anlagen im Jahr 2003 

Verfahrensart: Offenes Verfahren 

Offertbezug: Name 
Adresse 
PLZ /Or t  
Tel. 
Fax 

Hochbauamt, Sekretariat Bauadministration 
Städtle 38 
9490 Vaduz 
00423 / 236 60 72/73 
00423/236 60 79 

Eingabe: Ort 

Datum 
Kennzeichnung 

Hochbauämt, Sekretariat Bauadministration, 
9490 Vaduz 
Mittwoch, 2. Juli 2003, 17.00 Uhr 
Die Offerten sind verschlossen, versehen mit der 
farbigen und beschrifteten Etikette, einzureichen. 

Ort / Datum: Vaduz, 18. Juni 2003 

1424.150 

Beauftragter des Auftraggebers: Hochbauamt, Städtle 38, 9490 Vaduz 

Hochbauamt 


